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Titelbild: Wintertraining Station Pizol 
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Geschäfts- und Jahresberichte der letzten bei-
den Jahre haben eines gemeinsam, sie wider-
spiegeln die ungewöhnlichen Umstände, mit 
welchen die Welt in den letzten Jahren be-
schäftigt war. Obwohl oder vielleicht auch weil 
das öffentliche und private Leben grossen Ein-
schränkungen unterworfen war, haben sich 
die Menschen in den Bergen ihre Freiheit 
gesucht und genommen. Die Bergrettung der 
Ostschweiz blickt auf ein sehr umtriebiges 
Jahr zurück. Nebst einem Höchststand an Ein-
sätzen haben wir uns intensiv um die Weiter-
entwicklung und die digitale Verbesserung 
unserer Abläufe gekümmert. Ausbildungs-
tätigkeiten waren coronabedingt teilweise an-
spruchsvoll oder nur in geeigneter Form mög-
lich. 
 
Die Regions- und Stationsverantwortlichen 
zusammen mit ihren Mannschaften haben die-
se Zeit äusserst erfolgreich gemeistert, sind 
aber der aktuell verbesserten pandemischen 
Lage nicht böse. Die grosse Anzahl von breit 
gefächerten Einsätzen untermauern die Kom-
petenzen und geben der Organisation und da-
mit jedem Einzelnen die nötige, wertvolle Be-
stätigung seines Wirkens.  
 
Dank 
Geschätzte Verantwortliche der Politik, Part-
ner der Blaulichtorganisationen und geschätz-
te Geschäftsleitung der Alpine Rettung 
Schweiz, es ist mir einmal mehr ein grosses 
Anliegen mich bei unserem gesamten Umfeld 
herzlich für ihr Mittun und die Wohlgesinnung 
zu bedanken. Die Alpine Rettung Ostschweiz 
geniesst ein äusserst partnerschaftliches und 
sachorientiertes Umfeld. Als Milizorganisation 
dürfen wir unseren Beitrag zum grossen 
Ganzen leisten und werden in dieser Gemein-
schaft getragen und unterstützt. Diese Vor-
aussetzungen sind in keinster Weise selbst-
verständlich, jedoch von unschätzbarem Wert. 
Mein Dank gilt besonders auch allen Bergret-
terInnen für ihr 
 

 
 
 
Engagement und ihre Flexibilität und dass sie 
sich neben ihren privaten und beruflichen 
Verpflichtungen, auch ihrem Hobby und den 
damit verbundenen Entbehrungen widmen.  
 
Herzlichen Dank! 
Armin Grob Regionalvereinspräsident ARO 
 
 
 
 
 
 
In der ARS hat es keine personellen Verän-
derungen gegeben. Die Geschäftstätigkei-
ten können dem Jahresbericht der Alpine 
Rettung Schweiz entnommen werden.  
Im vergangenen Jahr sind mehrere Digitali-
sierungsprojekte im Fokus gestanden. Fol-
gende IT-Projekte sind gestartet oder ganz 
umgesetzt worden: 

¶ Einführung von Alpine Rescue Mission 
Control (ARMC), der Aufgebots-APP 
für alle BergretterInnen, der Stations- 
und Fachspezialisten Alarmierung 

¶ Ein neues Extranet für RetterInnen 

¶ Finanzabwicklungssystem für Kurse 
und Spesen 

¶ Kursverwaltungs- und Ausbildungs- 
System 

Diese Hilfsmittel haben sich auch in der 
täglichen Arbeit der RetterInnen bemerkbar 
gemacht. Mit der Mobile-APP ARMC wer-
den Aufgebote neu über das Mobiltelefon 
aller RetterInnen gesteuert. Verfügbarkei-
ten der Einsatzkräfte inklusive ihrer aktuel-
len Standorte können rasch gesammelt 
und sowohl mobil als auch der Einsatzzen-
trale zur Verfügung gestellt werden. Von 
der Einsatzzentrale der REGA/ARS und 
von den Einsatzleitern der Rettungssta-
tionen haben diese Veränderungen viel 
Flexibilität abverlangt. Die Lösung hat sich 
bereits in den ersten Monaten bewährt und 
wird geschätzt.  

Stufe National: Alpine Rettung Schweiz 
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Der Mehrwert überwiegt die Einführungs-
hürden deutlich und der gemeinsame Auf-
wand der ARS-IT, der Geschäftsleitung 
sowie der regionalen Vertreter hat sich ge-
lohnt. Während des laufenden Jahres wer-
den für alle Funktionen der Digitalisierungs-
lösung ARS regelmässig Ergänzungen und 
zusätzliche Funktionen folgen. Allen Ver-
antwortlichen und Beteiligten gehört an die-
ser Stelle ein grosses Dankeschön für ihre 
innovative und zeitgemässe Weiterentwick-
lung der prozessualen Rahmenbedingun-
gen im Bergrettungswesen. 
 

 
 
 
Organisation Alpine Rettung Ostschweiz 
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Erneuerung Leistungsvereinbarung 
Kanton Appenzell Innerrhoden / 
FirstResponder Konzept 
Das Gesundheits- und Sozialdepartement des 
Kantons Appenzell Innerrhoden hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Rettungskette und die lebens-
rettende Versorgung vor Ort weiter zu optimie-
ren und dazu eine Laienrettung von Ersthel-
fern zu etablieren. Für eine in anderen Kanto-
nen bereits bekannte und bewährte soge-
nannte FirstResponder Organisation wurden 
Partnerorganisationen gesucht. Die Alpine 
Rettung Schweiz zusammen mit der Rettungs-
station Appenzell haben dieses Begehren mit 
einem Vorschlag für die Integration und den 
Aufbau dieses Dispositivs unter der Feder-
führung der Alpine Rettung Schweiz beant-
wortet. Während mehreren Monaten wurden 
die Zielsetzungen und Modalitäten ausge-
arbeitet und ein Vertragsvorschlag entworfen. 
Kurz vor Ende des Jahres konnte dieser zur 
beidseitigen Zufriedenheit, inklusive der Er-
neuerung der seit über 20 Jahren bestehen-
den Leistungsvereinbarung mit der Alpine 
Rettung Schweiz, fertiggestellt werden. An-
fangs 2022 wurde der offizielle Akt der Unter-
zeichnung mit der Wirksamkeit per Anfang 
2022 abgeschlossen. 
 

 
Abbildung 1: Erneuerung Leistungsvertrag Kt.AI   Bild: Karin Erni 

Für die inhaltliche Umsetzung wird im Verlaufe 
der kommenden Monate ein Projektteam ein-
gesetzt. Um die personellen Anforderungen 
bestücken zu können werden nebst Mitglie-
dern der Rettungsstation Appenzell auch Inte-
ressenten aus der Bevölkerung und von an-
deren Blaulichtorganisationen rekrutiert. Die 
fachliche Ausbildung von FirstResponder wird 

durch den Rettungsdienst Appenzell sicher-
gestellt. Ebenfalls im neuen Dispositiv zusam-
mengeführt wird die seit einiger Zeit bestehen-
de Gruppe von RapidRespondern. RapidRe-
sponder sind Angehörige professioneller Ret-
tungsdienste, welche in ihrer Freizeit analog 
der FirstResponder durch die Notrufzentrale 
144 aufgeboten werden können. 
 

 
Abbildung 2: Anmarsch zum Lawinen-Trainingsfeld 

 
Personelles Fachbereich Hundewesen 
Christian Andraska, 1.02 Appenzell hat die 
Einsatzfähigkeit als Lawinenhundeteam 
erlangt. 
Roland Düsel, 1.05 Pizol hat die 
Einsatzfähigkeit als GS-Hundeteam erlangt. 
 
René Müller, 1.05 Pizol hat den Eintrittstest 
für die Ausbildung zum Fachspezialisten 
GS/LW erfolgreich bestanden. 
 
Personelles Fachbereich Medizin 
Martin Fritsche, 1.02 Appenzell hat die 
Einsatzfähigkeit als Fachspezialist Medizin 
erlangt. 
 
Personelles Fachbereich Canyoning 
Urs Rodighero, 1.04 Sax 
Daniel Örtig, 1.05 Pizol  
haben die Einsatzfähigkeit als 
Fachspezialisten Canyoning erlangt.   



  

ï 6 ï 

 
 
 
Die regionalen, wie auch die Ausbildungen der 
Stationen mussten während des ganzen 
Jahres auf die jeweilige pandemischen Lage 
abgestimmt werden. Dank der Umsichtigkeit 
seitens der Leitung Medizin ARS haben für die 
Übungs- und Kursorganisation zu jederzeit 
nationale Empfehlungen bestanden. Zusam-
men mit den kantonalen Vorgaben haben alle 
Verantwortlichen die notwendigen Grundla-
gen und ihren Handlungsspielraum zur Ver-
fügung gestellt bekommen und danach ihre 
Entscheidungen gefällt. Während in den Sta-
tionen oft in Kleingruppen mit geringer Durch-
mischung zwischen den Personen geübt wer-
den konnte, hätten die Zusammenzüge einer 
Vielzahl von Rettungskräften für die Regional-
kurse zu erhöhtem und zu diesem Zeitpunkt 
nicht vertretbaren Risiko geführt. Der Winter-
Regionalkurs 2021 sowie die regionalen medi-
zinischen Refresh Kurse für BLS/CPR wurden 
mit diesem Hintergrund abgesagt. Witterungs-
bedingt musste ebenfalls der Regionalkurs 
Canyoning, welcher turnusgemäss von der 
ARGR durchgeführt worden wäre, abgesagt 
werden. 
 
 
 
Lawinenhunde-Regionalkurs 2021 
Datum:  27. ï 28. März 2021 
Kursort: Meglisalp (AI) 
Kursthemen: 

¶ Eigene Sicherheit für Teams 

¶ Organisation Ereignis ï richtige 
Entscheidungen treffen  

¶ Zurechtfinden in schwierigem Gelände im 
Team 

¶ Realistische Sucharbeiten bei einem 
Grossereignis 

¶ Aus- und Weiterbildung entsprechend 
dem Fortschritt der Teams 

Die regionale Hauptübung der Lawinenhunde-
führer bildet jeweils den Abschluss einer inten-
siven Trainingszeit. Rund um die Meglisalp 
konnte dank der Verfügbarkeit eines Baggers 
ein realistisches Katastrophenszenario erstellt  

 
 
 
und beübt werden. Die Übungsannahme, die 
Alphütten sowie die Bergwirtschaft seien von 
einer Grosslawine verschüttet worden, sind 
mit realistischen Verschüttungsorten und -
tiefen hergerichtet worden und haben für die 
Hundeteams ein realistisches Grossereignis 
simuliert. Das in neuem Glanz und Grösse er-
scheinende Berggasthaus hat für die Truppe 
der Hundeführer extra die Tore vorzeitig auf-
gesperrt. 
Trotz der Pandemie konnten im Verlauf des 
Winters die Übungen grösstenteils durchge-
führt werden. Die Beteiligung an den 12 Übun-
gen war gewohnt gross. Es stehen sieben 
Lawinenhunde-Teams für den Einsatz zur 
Verfügung, weitere vier sind in Ausbildung. 
 
 
 
Sommerregionalkurs 2021 
Datum: 5. ï 6. Juni 2021 
Kursort: Chräzerli, Schwägalp 
Kursthemen:  

¶ Improvisierte Rettung mit Öffnung des 
Denkwinkels in Teamarbeitsposten 

¶ Themenbereiche: 
- Schlucht 
- Verankerung 
- Material 
- Seilparcour 
 

 
Abbildung 3: Anker-Belastungstest Sommer-Regionalkurs 2021 

  

Ausbildung 

Sommerrettung 

Lawinenhunde-Hauptübung (LW) 
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Regionalkurs GS-Hundeführer  
Datum:   23. ï 24. Oktober 2021 
Kursort:  Palfris  
Kursthemen: 

¶ Tag 1: einsatzfähige Teams 
Reviersuche, GPS Vorbereitung, Track 
Dokumentation 

¶ Tag 2: einsatzfähige Teams Flächen- 
und Wegsuche  

¶ Junghundeausbildung beide Tage: 
entsprechend dem individuellen 
Ausbildungsstand 

Die GS-Hundeführer haben mit der Haupt-
übung ihre Sommertrainings abgeschlossen. 
Speziell im Fokus stand die Arbeit mit den drei 
in Ausbildung stehenden Junghunde-Teams. 
Es stehen vier einsatzfähige Gebirgsflächen-
Suchhundeteams zur Verfügung. 
 

 
Abbildung 4: Junghundeausbildung GS-Regionalkurs 2021 

 
 
Einsatzleiterkurs ARO & ARGL 
Datum: 6. November 2021 
Kursort: Buchs  
Kursthemen: 

¶ Informationen aus der Geschäftsleitung 
ARS und dem Regionalverein ARO 

¶ ARS Alarmierungssystem ARMC: Web-
App, Test-Alarm, Projekt-Aussichten 

¶ Drohnen-System Rega: Möglichkeiten 
des Drohnen-Suchsystems der Rega 

¶ Drohnensystem Kapo SG: Einsatz-
gebiete, Grenzen, Voraussetzungen, 
Erfahrungen, Demo im Freien 

¶ Einsatzplanung, elektronische Auftrags-
erfassung und -erteilung, Rück-
meldungen, praktische Übung 
 

 
Abbildung 5: Demonstration Drohnen-Einsatz KAPO SG, Buchs 

 
 
RSH Refresh Kurse  
Die jährlichen Refresh Kurse der Rettungs-
Spezialisten Helikopter (RSH) finden unter der 
Leitung der ARS Fachleitung sowie der REGA 
in ihren regionalen Trainingsstützpunkten 
statt. Regional werden die alpintechnischen 
Ausbildungen organisiert. 
Programm der zentralen Refresh-Tage:  

¶ Air Safety Theorie Rega 

¶ Emergency Check nach SOP 

¶ Ground Training und Repetition 

¶ Windentraining nach SOP 
 

Alpin-Training Basis St. Gallen 
Datum: 24. November 2021 
Kursort: Raum St. Gallen 
Kursthemen:  

¶ Einsatzübung gemeinsam mit Berufs-
feuerwehr St.Gallen / Haggenbrücke 

¶ Obligatorische Einweisung Swisscom 
Mastrettungskonzept, Standort «SGAN» 
St. Gallen Rotmonten 

¶ Informationen / Austausch 
Fachspezialisten Alarmierung ARMC 

  

Einsatzleiterkurs 
 

Spezialistenkurs RSH 

Gebirgssuch-Hundeführer (GS) 
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Feuerwehrkommandanten WBK -
Gefahren & Rettung in Fliessgewässern 
Datum: 25./27./29. Oktober 2021 
Kursort: Bad Ragaz  
An der Weiterbildung der Feuerwehrkomman-
danten des Kantons St. Gallen unterrichteten 
die Fachspezialisten Canyoning der ARO ge-
meinsam mit den Tauchern der KAPO SG 
Gefahren und Arbeitsweisen bei Einsätzen in 
Fliessgewässern.  
Kurstthemen: 

¶ Posten 1: Gefahren und Risiken im 
Fliessgewässer 

¶ Posten 2: Rettungseinsatz, Bergung 
eines Autos aus dem Fliessgewässer 

¶ Posten 3: Personensuche und Bergung  
Ziele: Die Teilnehmenden wissen, wo die 
Schnittstellen zu den Partnerorganisationen  
 

 
 
im Bereich Fluss- und Wasserrettung sind und 
kennen deren Kompetenzen. 
 

 
Abbildung 6: Auto Bergung im Fliessgewässer / Tamina 2021 

 
 

 
 
 
 
Ob es die ausserordentlichen pandemischen 
Umstände oder schlicht und einfach der an-
haltende Freizeit-Trend ist, welcher unsere 
Einsatzzahlen im letzten Jahr um fast 20% hat 
ansteigen lassen, ist nicht abschliessend 
beurteilbar. 
 
Während die Einsatzzahlen schweizweit in 
den letzten beiden Jahren einen neuen 
Höchststand erreichten, hat die Ostschweiz 
erst im letzten Jahr einen deutlichen Anstieg 
verzeichnet. Die Einflussfaktoren sind einer-
seits in der schieren Menge der Freitzeit-
aktivitäten im Voralpinen Raum und anderer-
seits in der wachsenden Vielfalt des Einsatz- 
spektrums, welches von den Alpinen Bergret-
terInnen abgedeckt wird, zu suchen. Zwei-
teres wird auch künftig weiter zunehmen, 
betrachtet man beispielsweise den neuen 
Leistungsauftrag für FirstResponder mit dem 
Kanton Appenzell Innerrhoden. Die aufge-
führten Zusammenstellungen ermöglichen es, 
einen Überblick der Entwicklungen und 
Trends zu erhalten.  

 
 
 
 

 
 
Die Verteilung der Volumensteigerung wird 
von der Station Schwägalp angeführt. Spe-
ziell im Frühjahr sowie Spätherbst hat sich der 
bereits in früheren Jahren bemerkbare Zu-
wachs von Einsätzen auf dem Säntisweg von 
der Schwägalp zur Tierwis in den Einsatz-
zahlen niedergeschlagen.  
 
Für die anderen Rettungsstationen, ausser 
Sax, ist der letztjährige Zuwachs im Rahmen 

Spezialkurse ARO  

Einsatzzahlen 


